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beitenden Gewerbe bis zum Jahr 1998
annähernd konstant. Danach setzt ein
deutlicher Rückgang ein. In Westdeutsch-
land hingegen geht das Gründungauf-
kommen im verarbeitenden Gewerbe be-
reits seit 1990 beinahe stetig zurück. So-
mit ist der Trend zu einem mehr von
Dienstleistungen geprägten Gründungs-
geschehen in Westdeutschland weitaus
stärker als in Österreich. 

Bei der Betrachtung der Gründungs-
struktur nach Regionstypen, treten in
Österreich – aber auch in Deutschland –
Strukturunterschiede in Form eines
Stadt-Stadtumland-Peripherie-Musters
zu Tage. Die Metropole Wien und die
Kernstädte (wie z.B. Graz, Innsbruck
oder Salzburg) weisen gegenüber den
anderen Regionstypen mit Abstand die
höchsten Anteile von unternehmensna-
hen Dienstleistungsgründungen (ca.
24,5 Prozent in Wien, knapp 24 Prozent
in den Kernstädten) sowie die niedrig-
sten Anteile von Gründungen im verar-

beitenden Gewerbe (knapp 5,5 Prozent,
acht Prozent) an allen Gründungen auf.
Die Werte für das Stadtumland liegen
zwischen den Anteilen der Kernstädte
und der Peripherie. 

Für die Generierung neuer Ideen und
deren Einbringung in den Markt sind ins-
besondere Gründungen in technologie-
und wissensintensiven Sektoren wichtig.
Der Tabelle auf Seite vier kann entnom-
men werden, wieviele Gründungen auf
technologie- und wissensintensive Bran-
chen entfallen. Die Anteile der technolo-
gieintensiven Wirtschaftszweige des ver-
arbeitenden Gewerbes an allen Grün-
dungen sind in Westdeutschland wie in
Österreich sehr gering. Rein quantitativ
spielen diese Gründungen in Bezug auf

das Gesamtausmaß des Gründungsge-
schehens keine wesentliche Rolle. Hin-
gegen entfallen auf Gründungen im tech-
nologieorientierten und im wissensin-
tensiven Dienstleistungsbereich durch-
aus hohe Anteile. Erstere erreichen im
Durchschnitt der Jahre 2001 und 2002 in
Österreich einen Anteil von 8,6 Prozent
und von 7,2 Prozent in Westdeutschland
am gesamten Gründungsgeschehen.
Ähnliches gilt auch für wissensintensive
Beratungsdienstleistungen. Aufgrund
der Zunahme des Anteils technologie-
und wissensintensiver Gründungen an

Unterschiedliche Abgrenzungen des
Untersuchungsgegenstands oder eine
abweichende Gründungsdefinition sind
Probleme, die einen Vergleich von natio-
nalen Gründungsstatistiken und erst
recht von länderübergreifenden Erhebun-
gen erschweren. Das ZEW-Gründungspa-
nel löst diese Probleme zumindest für
zwei Länder: Deutschland und Öster-
reich. Durch die Marktpräsenz von Credi-
treform in beiden EU-Ländern wird ein ho-
mogener Datenpool geschaffen, der eine
ideale Grundlage für vergleichende Ana-
lysen bietet. Mit Hilfe dieser Datenbasis
wurde die Gründungstätigkeit in West-
deutschland und Österreich im Zeitraum
von 1990 bis 2002 untersucht.

Die Gründungsintensität (Anzahl der
Gründungen je 10.000 Erwerbsfähige) ist
in Österreich systematisch niedriger als in
Westdeutschland. Sie erreicht nur etwa
75 Prozent des westdeutschen Niveaus.
Dieser Abstand bei der Gründungsinten-
sität ist zum Großteil auf die Gründungs-
schwäche Österreichs im tertiären Sektor
zurückzuführen, in dem die Gründungsin-
tensitäten in allen Bereichen geringer als
in Westdeutschland sind. 

Relativ mehr industrielle 
Gründungen in Österreich

Die Anzahl der in Westdeutschland
2002 gegründeten Unternehmen ist nur
wenig größer als die Anzahl der Gründun-
gen in 1990. In Österreich beträgt die An-
zahl der Gründungen 2002 nur noch 90
Prozent der Gründungsanzahl von 1990.
Wie in der Abbildung dargestellt, bleibt
im Beobachtungszeitraum die Anzahl der
Gründungen im österreichischen verar-
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Das Gründungsaufkommen in Deutschland und Österreich verlief zwischen 1990 und
2002 phasenweise recht ähnlich. Trotzdem unterscheiden sich am Ende der Betrach-
tungsperiode die in Form von Indizes berechneten Niveaus merklich. Nach 1990 stieg
die Anzahl der jährlichen Unternehmensgründungen in Deutschland deutlich an. Bis
zum Jahr 2002 indessen fiel sie wieder fast auf ihr Ausgangsniveau von 1990 zurück.
In Österreich ist die Anzahl der Gründungen 2002 auf nur noch 90 Prozent der Grün-
dungsanzahl in 1990 zurückgegangen.

Gründungsdynamik im verarbeitenden Gewerbe

Quelle: ZEW-Gründungspanel
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allen Gründungen kann sowohl in West-
deutschland als auch in Österreich von
einer „Modernisierung“ des Gründungs-
geschehens gesprochen werden.

Tendenz zu Dienstleistungs-
gründungen

Der Beitrag von Unternehmensgrün-
dungen zum gesamtwirtschaftlichen
Strukturwandel wird viel diskutiert. Das
verarbeitende Gewerbe weist in West-
deutschland und Österreich Regionen
durchweg Strukturquoten von weniger
als eins auf,  d.h. der Anteil der Gründun-
gen im verarbeitenden Gewerbe an allen
Gründungen ist kleiner als der Anteil der
Unternehmen im verarbeitenden Gewer-
be am Gesamtunternehmensbestand.
Im Gegensatz zu Westdeutschland zeigt
sich für Österreich jedoch kein nachhal-
tiger Rückgang der Strukturquote des
VG, was wiederum ein Hinweis auf die
größere Bedeutung von Industriegrün-
dungen in Österreich ist. 

Bei den unternehmensnahen Dienst-
leistungen finden sich in beiden Regio-
nen in der gesamten Untersuchungspe-
riode durchweg Strukturquoten von
deutlich größer als eins. Diese hohen
Strukturquoten sind Ausdruck eines
umfassenden, gesamtwirtschaftlichen
Strukturwandels in Richtung des tertiä-
ren Sektors. 

Die Strukturquoten für technologiein-
tensive Wirtschaftszweige im verarbei-
tenden Gewerbe schwanken in Öster-
reich um den Wert eins, während sie in
Westdeutschland stets unter eins liegen.
Die technologieorientierten und wis-
sensintensiven Dienstleistungsbereiche

weisen dagegen in Westdeutschland wie
in Österreich Strukturquoten von deut-
lich über eins auf. Bemerkenswert ist,
dass Österreich im Beobachtungszei-
traum von 1990 bis 2002 im  gesamten
technologie- und wissensintensiven Be-
reich höhere Strukturquoten als West-
deutschland aufweist. Dieser Effekt er-
gibt sich in Österreich durch die Kombi-

nation eines eher „traditionell“ gepräg-
ten Unternehmensbestands, mit zuneh-
menden Gründungsanteilen in technolo-
gie- und wissensintensiven Wirtschafts-
zweigen beim Gründungsaufkommen.

Jürgen Egeln, Dirk Engel, Helmut Gassler,
Georg Metzger, 2003, Berichterstattung

zum Gründungsgeschehen in Österreich,
Mannheim und Graz.

Als Unternehmensgründung wird jeder erstmalige Aufbau eines
Unternehmens bezeichnet (originäre Unternehmensgründung). Es
werden alle Unternehmensgründungen berücksichtigt, die ihren wirt-
schaftlichen Schwerpunkt nicht in der Land- und Forstwirtschaft oder
im öffentlichen Sektor haben und die keine Beteiligungsgesellschaf-
ten sind. Der überwiegende Teil der neu gegründeten Beteiligungsge-
sellschaften erfolgt aus haftungsrechtlichen Motiven, so dass diese

keine Unternehmensgründung laut Definition darstellen. Als techno-
logieintensive Branchen des verarbeitenden Gewerbes (Hightech-
Branchen im engeren Sinne) werden Wirtschaftszweige mit einer FuE-
Intensität (=FuE-Aufwendungen/Umsatz) größer als 3,5 Prozent be-
zeichnet. Die IKT-Branche ist eine Querschnittsbranche und umfasst
nach einer OECD-Definition Wirtschaftszweige des verarbeitenden Ge-
werbes, der unternehmensnahen Dienstleister und des Handels.

Gründungen im ZEW-Gründungspanel

Jahr technologieintensive technologie- wissensintensive
Wirtschaftszweige orientierte Dienstleister

des verarbeitenden Dienstleister
Gewerbes

Westdeutschland 1990 1,8% 6,9% 6,4%

1991 1,9% 7,1% 5,8%

1992 1,8% 6,9% 6,0%

1993 1,7% 6,9% 5,8%

1994 1,6% 7,0% 5,8%

1995 1,5% 7,0% 6,2%

1996 1,4% 6,7% 6,2%

1997 1,3% 6,8% 6,6%

1998 1,3% 6,8% 6,8%

1999 1,2% 7,9% 7,0%

2000 1,2% 8,5% 7,5%

2001 1,2% 7,7% 7,4%

2002 1,0% 6,8% 7,5%

Österreich 1990 1,4% 5,9% 4,9%

1991 1,6% 6,5% 4,9%

1992 1,8% 5,9% 4,8%

1993 1,6% 6,2% 4,4%

1994 1,8% 6,9% 4,3%

1995 1,6% 7,0% 4,4%

1996 1,5% 7,7% 5,1%

1997 1,8% 7,9% 5,5%

1998 1,7% 7,4% 5,6%

1999 1,6% 8,8% 6,8%

2000 1,6% 10,1% 7,4%

2001 1,4% 8,9% 7,5%

2002 1,6% 8,2% 6,5%

Anteile technologie- und wissensintensiver Gründungen


